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Von den Salzen .

Wenn von den bisher aufgeführten Verbindungen
die Beftandtheile des Waffers angezogen werden ,
alfo dafs das pofitive Glied ein Oxyd darftellt uncl
das negative Glied zu einer Säure lieh erhebt , fo
blühen fie zu Salzen auf . Kennt man nun aus dem
Vorigen das Verhältnifs der Beftandtheile der Ver¬
bindungen einfacher Körper , und zugleich die Men¬
ge Sauerftoff oder Wafferftoff , welche diefe Körper
zur Oxydation oder Säurebildung bedürfen , fo kann
man daraus die Zufammenfetzung der Salze ableiten .

Die einfachen Körper verbinden lieh aber gröfs -
tentheils in melirern Graden , welche bev der An¬
ziehung der Beftandtheile des Waffers eben fo viele
neutrale Salze darftellen werden , wenn das pofitive ,
die Grundlage der Salze bildende Glied , eben fo
viele falzfähige Oxydationsgrade hat . Sobald aber
die Verbindungsgrade der einfachen Körper zahlrei¬
cher find , als die falzfähigen Oxydationsgrade der
Grundlage , fo nniffen lieh aufser den neutralen Sal¬
zen auch noch bafifche oder faure Salze , oder beyde
zugleich bilden .

Da endlich das negative Glied der Verbindung
einfacher Körper , das in den Salzen die Säure dar*-
l'tellt , oft eben fowohl durch den Wafferftoff als
auch durch den Sauerftoff zur Säure gebildet wird ,
fo müffen durch folche Verbindungen eben fowohl
Wafferftofflalze als Sauerftofffalze entftehen .
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Hiervon ein Beyfpiel : Das Kalium verbindet
fich fowohl mit 1 und 2 Antheilen , als auch mit -|
Antheile Schwefel . ( Die letztere Verbindung ift
noch problematifeh , doch wollen wir fie hier , wo
blofs ein auf andere Fälle paffendes Beyfpiel gegeben
werden foll , vorläufig als erwiefen annehmen .)
Wenn nun das Kalium eben fo viele falzfähige Oxy¬
dationsgrade hätte , fo würde daffelbe auch eben fo
viele neutrale Salze und zwar mit jeder einzelnen
von den Säuren des Schwefels darftellen können ;
allein unter den Oxyden des Kaliums ift nur ein eim
ziges falzfähig ; daher muffen die beyden andern
Kaliumfulphurete bafifche oder faure Salze geben .
Das Sulphuret , welches aus 1 Anth . Kalium und 1
Anth . Schwefel befteht , entfpricht dem falzfähigen
Kaliumoxyde , welches aus 1 Anth . Kalium und 1
Anth . Sauerftoff zufammengefetzt ift : diefes Sulphu¬
ret giebt alfo mit den verfchiedenen Säuren des '■
Schwefels neutrale Salze , während das aus 1 Anth .
Kalium und 2 Anth . Schwefel zufammengefetzte Sul - I
pliuret , worin der Schwefel vorwaltet , faure Salze j
und das aus 2 Anth . Kalium und 1 Anth . Schwefel !
zufammengefetzte Sulphuret , worin das Kalium vor - f
waltet , bafifche Salze liefert , und zwar mit jeder ;
einzelnen der Säuren des Schwefels . 5.

Der Schwefel wird aber , wie vorhin gezeigt ift , [
fowohl durch den Wafferftoff , als auch durch den i .
Sauerftoff zu Säuren umgebildet ; mit jenem ftellt *’
derfelbe die hydrothionige Säure und die Hydro -
tbionfäure , mit diefem die fchweflige Säure und die j
Schwefelläure dar , in den bekannten Verhältniffen .
Wie viele Salze werden nun durch diefe vier Säuren ?
aus den 3 Schwefelungsftufen des Kaliums hervorge - j
hen können , vorausgefetzt , dafs fie fich fämmtlich !.
m Salze umbilden ? i
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D ie hydrothionige Säure ( Wafferftofffchtvefel ,
hydrothionläurer Schwefel ) befteht aus i Antheil
Schwefel und | Anth . Wafferftoff ; wenn nun das aus
I Anth . Kalium und i Anth . Schwefel zufarnmenge -
fetzte Sulphuret von den ßeftandtheilen des Waffers
fo viel anzieht , dafs das Kalium zum falzfähigen
Oxyde ( durch i Anth . Sauerftoff ) und der Schwefel
zu hydrothioniger Säure ( durch Anth . Wafferftoff )
fich erhebt , fo wird ein hydrothionigfauresKali ( hy -
drothiontaures Schwefelkali ) entftehen , worin die
Säure -£• Anth . Wafferftoff und die Grundlage i Anth .
Sauerftoff enthält , und die Mengen der Säure und
der Grundlage fich verlialteh wie 2 , 0625 zu 6 .

Die Hydrothionfäure befteht aus gleichen An -
tbeilen Schwefel und Wafferftoff ; wird das aus 1
Anth . Kalium und t Anth . Schwefel zufammenge -
fetzte Schwefelkalium der Einwirkung des Waffers
ausgefetzt , dafs der Schwefel 1 Anth . Wafferftoff
und das Kalium 1 Anth . Sauerftoff anzieht , fo ent¬
hebt das neutrale fchwefelfaure Kali , worin die Säu¬
re genau fo viel Wafferftoff enthält , uin mit dem '
Sauerftoff des Kali Waffer bilden zu können , und
worin die Säure und das Kali nach Gewichten fich
verhalten wie 2 , 125 zu 6 *

Die fchweflige Säure ift bekanntlich aus s Anth .
Schwefel und 2 Antheilen Sauerftoff zufammenge -
fetzt ; erhebt fich das genannte Schwefelkalhun zum/ u
Salze , fo dafs der Schwefel 2 Anth . und das Kalium
1 Anth . Sauerftoff aufnimmt , fo entlteht das neu¬
trale fchweflichtfaure Kali , worin die Säure doppelt
fo viel Sauerftoff als die Grundlage enthält , und wor¬
in nach Gewicht 4 Theile fchweflichtc Säure mit 6
Th . Kali verbunden find .

Wenn fich aber der Schwefel vollkommen zu
Schwefeiiäure oxydiren foll , fo find dazu 3 Anth .
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Sauerftoff nöthig , während das Kalium in ’ diefem
SuJphurete nur i Anth . Sauerftoff anzieht . In dem
neutralen fchwefelfauren Kali enthält alfo , wie in
jedem neutralen fchwefelfauren Salze , die Säure 3
Mal mehr Sauerftoff als die Balis , und das Verhält -
nifs der Beftandtheile , in Gewichten berechnet , ift
5 Schwefelfäure und 6 Kali .

Das Kalifulphuret , worin 2 Anth . Schwefel mit
I Antheile Kalium verbunden find ( die bekannte
Schwefelleber ) , wird bey der Säurebildung des
Schwefels , welcher hier vorwaltet , faure Salze , wor¬
in die Säure doppelt fo viel beträgt als in den neu¬
tralen Salzen , darftellen . Das dadurch gebildete
hydrothionigfaure Kali wird dem Gewichte nach be -
ftehen aus 6 Kali und 4 , 125 hydrothionige Säure ,
das faure hydrothionfaure Kali aus 6 Kali und 4 , 250
Hydrothionfäure , das faure fchwefligfaure Kali aus
6 Kali und g fchweflige Säure und das faure fchwe -
felfaure Kali aus 6 Kali und 10 Schwefelfäure .

Endlich : wenn das aus 2 Anth . Kalium und 1
Anth . Schwefel befteliende Kaliumfulphuret , worin
das Kalium vorherrfcht , zu Salzen ficb zerfetzt , fo
muffen auch Salze mit vorherrfchender Grundlage
oder bafifche Salze entftehen . Das bafifche hydro¬
thionigfaure Kali wird enthalten 2 Anth . Kali und
1 Anth . hydrothionige Säure , das bafifche hydro¬
thionfaure Kali 2 Anth . Kali und 1 Anth . Hydro¬
thionfäure , das bafifche fchwefligfaure Kali 2 Anth .
Kali und 1 Anth . fchweflige Säure , und das bafifche
fchwefelfaure Kali 2 Anth . Kali und 1 Anth . Schwe¬
felfäure .

Diefes find die verfchiedenen Salze , welche der
Theorie zu Folge aus den Verbindungen des Schwe¬
fels mit dem Kalium hervorgehen können , wodurch
jedoch nicht erwiefen ift , dafs die angeführten Salze
fämmtlich darftellbar find , es ift vielmehr bekannt ,
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dafs mehrere unter diefen , zumal die bafifchen und

zum Theil auch die iauren Salze im Moment ihrer

Bildung wieder zerfallen : denn das Streben chemi -

l 'cher Kräfte il 't dahin , gerichtet , neutrale Verbin¬

dungen darzuftellen .

In den folgenden Abfchnitten follen diejenigen

Salze , welche nicht allein dargeftellt , fondern auch

genau analyfirt find , aufgeführt werden . Es ift hin¬

reichend , die Beftandtheile der Salze nach Anthei -

len und nach deren Gewichten anzugeben , Avonach

.leder das Verhältnifs der Zufammenfetzung nach

Procenten vermittelft eines leichten Proportions¬

exempels finden und mit den vorhandenen , gröfsten -

theils fchon in dem i . Theile diefer Mefskunft ange¬

gebenen Analyfen , vergleichen kann .

Der Kürze wegen bedienen Avir uns auch fer¬

ner der bekannten chemifchen Zeichen , und gehen

die Anzahl der mit den einfachen Körpern verbun¬
denen Antheile Sauerftoff oder Wafferftoff durch

Anhängen einer Zahl oben zur Rechten oder Lin¬

ken des Zeichens an . Z . B . <j>' bedeutet i Antheil

Kupfer ( Kjooo ) mit i Anth . Sauerftoff ( 1 , 000 ) ver¬

bunden , oder Kupferoxydul ; Sji2 = Kupferoxvd oder

lAnth . Kupfer mit 2 Anth . Sauerftoff ; hydro -

thionige Säure oder 1 Anth . Schwefel mit ^ Anth .

Wafferftoff ; = Hydrothionfäure , oder 1 Anth .

Schwefel mit 1 Anth . Wafferftoff , = fclnveflige
Säure oder 1 Anth . Sclnvefel mit 2 Anth . Sauerftoff

u . f . w . Die vorgefetzte römifclie Ziffer bedeutet

auch hier wieder die Anzahl der Antheile , z . B .

II C 1 = zAvey Antheilen Kalkerde ; II d ' I -| : = ztve .y

Anth . Eifenoxyd oder zwey Anth . Eifen , Avelche

jeder mit i ~ Anth . Sauerftoff verbunden find . Ohne

diefe Hülfsmittel Aviirde es unmöglich feyn , die zahl -

reichen Angaben zur deutlichen Ueberficht gedrängt
zufammenzuftelien .
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IV affe rft offfa ure Salze .

Die Bildung der Salze , welche durch die Waf-
ferftofffäuren dargeftellt werden , ift lehr einfach :
fie entftehen aus den Verbindungen einfacher Stoffe
mit Schwefel , Halogen , Blauftoff , Jodin , Flufsfäure
durch blofse Aufnahme des Waffers , wovon der eine
Beftandtheil , der Sauerftoff , die Grundlage oxydirt
und der dadurch freygewordene Wafferftoff die
Säure bildet . Durch Wegnahme des Waffers ver -
mittelft der Wärme werden diefe Salze gröfstentheils
wieder in gediegene Verbindungen verwandelt .

Zu den Wafferftofffalzen kann man auch die
Hydrate der Oxyde rechnen , worin der Wafferge -
halt die Stelle einer Säure vertritt . Hiemit werden
wir die Reihe diefer Salze eröffnen .

A . Hydrate der Oxyde .

Die falzfähigen Oxyde nehmen bey der Hydrat¬
bildung fo viele Antheile Waffer auf , als fie Antlieile
Sauerftoff enthalten ; zur Cryftallifation bedürfen
diefelben gewöhnlich mehrere Antheile Waffer , die
mit den Sauerftoffantheilen der Oxyde ebenfalls in
einem beftimmten Verhältniffe ftehen . Die bis jetzt
genau analyfirten Hydrate und durch Waffer cryftal -
lifirten Oxyde find folgende :

1. Bittererdeliydrat
2. Kalkerdehydrat f )
S. Natronhydrat ff )

Daff. mit Cryftallvvaffer
4 - Kalihydrat fff )

Daff. cryftallifirt

IM > + I V =
I C > -f - I - =
I Ni + I - =
I - + VI - =
IK ' f 1 - =
I - + VI - =

2 .500 -f - . 1 , 125

3 .500 -f - 1, 125
4 ,OOÜ -f- 1, 125
4 .000 + 6 ,7 .50

6 .000 - |- 1, 125

6 ,000 + 6 ,700

f ) Zu Staub gelöfchter Kalk ,
ff ) Geglühetes Aetznatron .
fff ) Geglühetes Aetzkali .
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5 . Strontianhydrat *) i Sv + 1 V = 5, 500 + 1, 12 5

Daff . cryftalliiirt **) 1 - + xii - = 5 ,5oq + i55oo

6 . Baryterdehydrat ****•*•) ) IB ' + I - = 8 ,5oo + 1 , 125

Daff . cryftalliiirt *" *) I - + XII - = 8 ,5oo + i3 ,5oo

7 . Thonerdehydrat ” *” ) 1 A 1 + 11 - = J 2 ,125 + 2 ,25o

8 . Yttererdehydrat *” ***) I Y ' + 11 - — 5 ,ooo + 2 ,25o

9 . Zirkonerdehydrat ” *” **) 1 Z ' + 11 - = 5,500 + 2 ,c5o

IO . Manganoxydulhydrat *f ) lO ' + l - = 4 .5oo + 1, 125

11 . Kobaltoxydulhydrat ’f ’t ') I - + 1 - = 4 ?5o + 1 , 125

12 . Nikeloxydullrydrat •f ’t"}') I - + I - = 4 .75o + 1, 125

Io . Kupferoxydhydrat ■f-’f ’}"!-) I ? * + II - = 10,ocx) + 2 ,25a

B . Salzfaure Salz e .

a . E i n f a c h e .

1 . Salzfaure Bittererde 1M ' + I 'Hl = 2 ,500 + 4 ,625
2 . Salzfaure Kalkerde 1 Ci + I - — 3 ,5oo + 4 ,625
5 . Salzfaures Natron IN ' + I - — 4 ,000 + 4 ,625

4 . Salzfaures Kali I IO + I - = 6 ,000 + 4 625

5 . Salzfaure Strontianerde I St ' + I - — 5 ,5oo + 4 ,625

6 . Salzfaure Baryterde IB ' + I - = 8 ,5oo + 4 ,625

7 . Salzfaure Alaunerde I A ' + I - = 2 , 125 + 4 ,625

8 . Salzfaure Süfserde 1 ö 1 + I • = 3 .25 + 4 ,025

*) Gegliihete Strontianerde .
* ' ) Nach Hope und Dalton .
***) Ausgeglühete Baryterde .
* •* •) Nach Hope .
*■**” ) Nach Th . Sauffure .

* •»**' ) Verliert nach Klaproth 3 1 Pc . Waffer beym Glühen .

* ' ***” ) Enthalt nach Klaproth olmgefähr \ feines Gewichts
Waller .

t ) Der Waffergehalt deffelhen beträgt nach Da vy 24 Pc .
•}■]■) Verliert beym Glühen nach Pro ult 20 bis 21 Po . Waffer .
tit ) Enthält nach Prouft 22 Pc . Waller ,
titf ) Nach Prouft .
tffft ) Nach Berzclius .

Meiuecke chem . Mefsk . II . G
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9 , SaTzfaures ' Arfenik I 0 -0 - 4 - n «Hl = S .ooo •+ • 9 .200

2o . Salzfaures Antimonoxyd 1 5 ‘ + 1 -
— 7 ,000 4 ,62 .5

II . Salzfaures ZinnoxyiUil I + 1 - li
s

+ 4 ,62 .5

Baf . falzf . Zinnoxydul II - + I - = 16 ,750 4 - 4 ,62 .5

Salzfaures Zinnoxyd I & ! + Il
-

= 8 ,875 + 9 ,200

12 . Salzfaures Bleyoxydul 1 V +
1 -

= 14 ,000 •+ ■ 4 ,625

Baf . falzf . Bleyuxy -dul *) IV - + 1 -
— 56 , ooo + - 4 ,6 25

30 . Salzfaures Zinkoxyd 1 6 ' + 1 -
= 5 ,ooo ■+ ■ 4 ,025

l 4 - Salzfaures Wismuthoxyd 1 V 1 + 1 -
= 9 ,0004 - 4 ,625

15 . Salzfaures Eifenoxydul 1 + 1 -
= 4 .5 oo + - 4 ,625

— •— Eifenoxyd 1 - ~'r
-

—: 5 ,0 (X) ■+ • 6 .957 .5

lö . Salzfaures Manganoxydul I “h I -
= 4 .500 +

17 . Salzfaures Kupferoxydnl I + I -
— 9 .OCX) 4 - 4 ,620

— — Kupferoxyd i ? s + n
-

= 1(),(XX) 4 * 9 ,25 o

Baf . falzf . Knpferoxyd 11 - + I -
= £0 ,000 4 - 4 ,02 .5

iS . Salzfaures Titanoxyd I Ti ' + I - == 10 ,000 4 - 4 .625

39 . Salzfaures Uranoxydul l U * + I -
= 10 ,000 4 * 4 ,62 .5

20 . Salzfaures Silberoxyd 1 y +
1 -

— 14 ,5004 - 4 ,625

21 , Salzf . Qiieekiilberoxyitul i ? 1 I -
= 26 ,000 4 * 4 .625

— Queckhlberoxyd
1 -

4 - n -
— 27 .OCX) 4 - 9 ,2 .5 o

22 . Salzfaures Goldoxydul I O ' + I -
= 26 ,000 4 - 4 ,6 a 5

— -— Goldoxyd 1 o 5 + - !Ul -
= 28 ,000 4 - 10 ,875

20 . Salzfaures Platinoxyd 1 OC - +
11 -

= 14 ,000 4 - 9 :- 5 o

24 . Salzf . Hhodiumoxydul I llh * 4 - I -
= 16 ,000 4 - 4 ,620

b . W a ffer Ji a l L i g e falzfauve Salze .

i . Cryfe . falzfaurer Kalk f )

10 + 1 ' Hl ■+■ V V — S ,5oo + 4 ,625 + 5 ,625

— — Strontian + + )

ISt ' + l - - J— XI - = 5 ,5oo + • 46a5 + 2 ,25o

*) Nach Vanquelin u . A .
■*' ) Nach Schünberg .
+ ' Nach Uerzelius .
+ + ; Nach den Analyfen von Kirwa n und V a u q u e 1 i n .

2 .
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5 . Crylt . falzfaure Baryterde *)
I B > + I ‘ Hl + I V = 8 ,5oo + 4 ,625 + 1,125

4 - Wafferh . falzf . Alaunerde *****) )
I A ' -f 1 - + IV - = 2, 125 + 4 ,625 4 - 4 ,5oo

5 . Cryft . baf . falzf . Zinn * ' *)
II ^ ' + I - + II - = 16 ,750 4 - 4 ,625 -}- 2 ,a 5o

6 . — — — Bley f )

IV t ) ' + 1 - 4 - III - = 56 ,ooo 4 - 4 ,625 4- 5 ,375

7 . — — — Küpferoxyd 44 )

ii 4- 1 - 4 * in - = 20 ,000 4- 4 ,625 4 - 5 ,075

Cryft . neutr . falzf . Kupferoxyd 444 )

1 - 4 - 11 - 4 " 11 ■ = 10 ,000 4 - 9 ,25 o 4 - 2 ,250

C . Hydrazotfciure Salze .

Die fulminirenden Präparate : Knallfilber , Knall¬

gold u . f . w . find bis jetzt räthfelhafte Körper ; ihre

Unterfuchung ift fchwierig , und mit chemifcher

Strenge anzultellen , unmöglich , daher nnifs man

fielt mit Hypothefen über ihre Zufammenfetzung be¬

gnügen . Nach Einigen find diele Körper Verbin¬

dungen des Stickftoffs mit den gediegenen Metallen ,

nach Andern aber Verbindungen des Ammoniaks mit

Metalloxyden . Erfteres können fie deshalb nicht

feyn , weil fie bey der Zerfetzung aufser Stickftoff

auch Wal ’fer entwickeln , und der zweyten Hypothefe

widerfpricht das Verhältnifs der Beftandtheile . Wenn

das Knallfilber aus Silberoxyd und Ammonium in
G 2

*) Nach übereinTtimmenden Analyfen von llirwan , Bu -
cholz und Bcrzelins . _

* ’) Bucholz findet darin 5 l Pc . Waffer .

***) Nach P r o u f t und J . D a v y . :

4 ) Nach Berzelius , Vauquelin u . A .

44 ) Nach Prouft , Klaproth . und J . Davy .

444 ) Nach Prouft . ■
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dem Verhältnifs , dafs der Wafferftoff des Ammo¬

niums hinreichend ift , den Sauerftoff des Oxydes

bey der Zerl 'etzung zuWVafl 'er zu fättigen , beftehen

l’ollte , fo würde das Knalifilher über 90 Pc . Metall

enthalten muffen , während es Verfuchen zu Fol¬

ge nur 71 Pc . regulinifches Silber giebt . Es wird
aber fowohl das Verhältnis der ßeftandtheile als

auch die Art der Bildung diefer fulminirenden Salze

genügend erklärt , wenn man fie aniieht als Verbin¬

dungen der Metalloxyde mit einer Wafferl 'tofffäure ,

die , der Salzfäure analog , aus gleichen Antheilen

Stickftoff und Wafferftoff zufammengefetzt ift . Diefe

Säure ift für fich allein noch nicht dargeftellt wor¬

den , allein ihr Dafeyn ergiebt fich aus der Berech¬

nung ihrer Verbindungen .

Wir nennen diefe Säure Hydrnzotfäure oder

Wafferftickftofffäure und die dadurch gebildeten Kör¬

per Hydrazotfalze .

Wenn nun die Hydrazotfäure aus x Anth . Stick¬

ftoff und 1 Anth . Wafferftoff , oder aus 1 , 750 Stick¬

ftoff und o , i 25 Wafferftoff zufammengefetzt ift , und
in den Salzen derfelben die Säure fo viel Wafferftoff

enthält , als nöthig ift , den Sauerftoff der Grundlage

zu Waffer zu fättigen , fo ift ein Ant ’neil Hydrazot -

fäure ’ gleich 1 , 875 und die Zufammenfetzung der bis

jetzt bekannten Hydrazotlalze folgende :

1 . Hytlrazotkali *)

2 . Hydrazotiilber

5 . Hydratzotgold

4 . Hydrazotqneckfilber

5 . Hydrazotplatin **)

1 K < + 1 ’Az = 6 ,000 -f- 1 ,875

1 { ’ + 1 - = 14 ,500 -)- 1,875

1 O 3 4 - 111 - = 28 ,000 4 - 5 ,625

1 IjP 4 - 11 - = 27 ,000 - }- 5 ,750

1 G1 ‘4 - 11 - = 14 ,000 -j - 5 ,750

*) Das mit brennbaren Körpern noch verpuffende Kali , welches
nach dem Glühen des Salpeters zurückbleibt .

**) Enthält nach Edmund D a vy 70 ,75 Metall , f . Schweig -
gers J . Xlx . 91 .
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Ob die fulminirenden ftickftoffhaltigen Verbin¬

dungen des Halogens lind des Jodins ebenfalls Hy -

drazotfalze find , miiffen künftige Unterfuchungen

entfcheiden . Das Knalliodin giebt Gay - Lüffac

an als eine Verbindung von 3 Anth . Jodin und i

Anth . Stickftoff * und nimmt darin keinen Waffer -

ftoff an , durch Vermutbungen , nicht durch Verfu -

che geleitet . Das Knallhalogen hält Davy für zu *

fammengefetzt aus 4 Volumen Halogen und 1 Vol .

Stickftoff ; Porrett , Kirkund Wilfon finden

darin 3 Vol . Halogen , 1 Vol . Stickgas und 1 Vol .

Wafferftoffgas , wonach diefe Verbindung ein hydra -

zotfaures Halogen feyn würde . Auch das Ammo¬

nium , welches , als einfache Verbindung von 1 Anth .

Stickftoff mit 3 Anth . Wafferftoff angenommen , ein¬

zeln dafteht , kann man anfehen als eine Verbindung

von 1 Anth . Hydrazotfäure mit 2 Anth . Wafferftoff ,

und die Blaufäure , zufammengefetzt aus 2 Anth .

lvohlenftoff , 1 Anth . Stickftoff und 1 Anth . Waffer -

ftoff , als eine Verbindung von 1 Anth . Hydrazot¬
fäure mit 2 Anth . Kohle .

D . Blqufaure Salze .

a . Ein fa c h e .

t . Schwefelblaufiiure *) 111 tf“ t

2 Manfa .ires Kali 1 K 1 + 1
•5. Blauiaure Baryterde 1 !! ■' - J- 1

4 Saures blauf . Eifenoxydnl * *) 1 ö" 1- (- lllr
5 . Blaufaures Quetklilberoxyd 1 Q 1 -J- 11

• Oy = * -6 ,000 - f- 5 ,375

- = 6 ,000 - f- 5 ,075

- — S ,5 oo -f - 0 ,075

- = 4 .5oo -f- 8 ,437

- = 27 ,000 - J- 6 ,7 ,5o

*) Nach Porrett . S . Schweiggers J . XVII . 020 .

**) Porretts E1fenchya4xk .fi ure .
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b . Z ufa mmeng efe tzte blaufcture Salze .

1 . Berlinerblau *)

lcf - }- + U -J iCy = 4 .5 oo + 5 ,ooo + 8 ,4 *7
2 . Eifenblauf . Natron

11 cf" -f- 111 N 1 + V - = 9 ,000 + 12 ,000 + 16 ,875
5. — ■— Kali

11 cf 1 + 111 K ' + V - = 9 ,000 + 18 ,000 + 16 ,875
4 - — — Baryt

II cf 1 + 111 BI + V - = 9 ,000 -j- 25,5 oo *4“ 16 ,375
5. Sclnvefelblauf . iBaryt

in ^ 4 - u - + 1 - — 6 ,000 + 17 ,000 + 3 ,575
6 . — — Kupfer

III + 11 $ ‘ + 1 - — 6 ,000 + 18 ,000 + 5, 575

C. Cryftullifirte zu f a mmeng efe t z t c Bla ufa Ize .

1. Cryftallifirtes Eifenblaufaures Natron
11 cf 1+ 111 Ni + V >Cy + XX V = 9 ,ooo - | - .12 ,000 + 16 ,875 + 22 ,5oo

2 . Cryft . EiXenblaufaure Baryterde
11 cT 1-+■111 ßr + V iCy + VIII V = 9 ,ooo + 25 ,5oo + 16 ,875 + 9 ,000

E . Flufsfaure Salze * * ) .
T. Flufsfaure Bittererde I M 1 + 1 iF = 2 ,5oo + 2 ,57 5
2 . — — Kalkerde 1 C ' + 1 - = 5,5 oo + 2 ,075
5 . Flufsfaures Natron 1 N 1 + 1 - = 4 >°0° + 2 ,075
4 . — — Kali 1 K 1 + 1 - = 6 ,000 + 2 ,375

5 . Flufsfaure Baryterde 1 B 1 + I - — S ,5 oo + 2 ,075

6 . Flufsfaure Kiefelerde 1 S * + 1 - — 2 , 000 + 2 ,57 5

F . Hydriodinfaure Salze •}•) .
1. Hydriodinfaures Natron 1 N 1 + 1 ' J = 4 ,°00 + l 5 ,Ö25
2 . — — —- Kali 1 K > + 1 - = 6 ,000 + i 5, Ö25

#) Schweiggers J . XVII . 5 i 5 ff.
**) Nach Richters Unterfuchungen .

r ■}■) Nach Gay - hüffac .
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U eber ficht

der bis jetzt beftimmten einfachen W affer ft offfalze .

Grundlagen Säuren
Waffer

1 , 125

Salzfäure

4 , 625

Hydra -
zotfüure

1 , 875
Blaufäure

3 » 375

Flufs -

fäure

2 , 375

Hydiro -
dinfäure

15 , 625

Hydro -
tellur -

faure

4 , 125

Hydro -

thionige
Säure

2 , 0625

Hvdro -

thionfäure

2 , 1 25

Bittererde
2 , 500 1 1 1

Kalkerde
3 » 5 00 I 1 I 2

Natron
4 , 000 1 ; 6 I 1 1

Kali
6 , 000 1 ; 6 1 1 1 I 1 ! 1

2
Strontianerde

5 » 5 °° r ; 12 I

Baryterde 8 , 5 on ' ; 12 I 1 1 1

Kieieierde
2 , 000 I

Thonerde
2 , 125 2 I

Süfserde
3 ’ 5 °o I

Zirkonerde
5 ’ 5 °° 2

Yttererde
5 , 000 2

Tantal erde 17 , 000

Telluroxyd 5 , 000
Arfenikoxyd 7 , 000
Antimonoxyd 7 , 000 I 2 I

Zinnoxydul 8 , 375 i ; *
— oxyd 9 , 375 2

Jodinoxyd 16 , 500

Chromoxyd 4 >5 °o I

Molybdänoxyd 7 , 000
Wolframoxyd i 3 , 000

Zinkoxyd 5 , 000 1 1

Wifsmuthoxyd 10 , 000 1

Bleyoxydul 14 , 000 5 ; *

Eifenoxydul 4 , 50c 1

— oxyd 5 , 000 1 !
Kobaltoxydul 4 , 750 1

— oxyd 5 , 250
Ceroxydul 6 , 750

-

— oxyd 7 ’ 2 50
* •

Manganoxydul 4 , 500 1 1

— oxyd 5 , 000

Kupferoxydul 9 , 000 1

— oxyd 10 , 000 2 2

Titanoxyd * 10 , 000 1

Uranoxydul 13 , 000 1

— oxyd 13 , 500 1
!

Silberoxyd 14 , 500 1 1

Queckfilberoxydul 26 , 000 1

—- oxyd 27 , 000 2 2 2

Goldoxydul 26 , 000 1

— oxyd 28 , 00c 3 3 .

Nikeloxydul 4 , 750 1

— oxyd 5 , 250 •

Iridiumoxyd 7 , 000 1

Palladiumoxyd 8 , 000

Platinoxydul 13 , 000 1

— oxyd 14 , 000 2

Rhodiumoxydul 16 , 000 1

— oxyd 17 , 000

— hyperoxyd i 8 jOOO
1 l
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5 . Hydrindinfaure Baryterde 1 ß 1 -f - l ij = 8 ,500 -f - 15 ,62 .5
4 . Hydriodinfaures Zinkoxyd 1 O 1 -f - 1 - = 5 ,ooo + i5 ,6a5

G . Hydrotellurfalz .

Hydro tellurfaure * Kali *) 1 K -j- iTe = 6 ,ooo + 4 >I25

H . Hydrotliionige Salze .

1. TTydrnthionigfaurer Kalk **) 1 G * -f- 11 -1 ^ = o ,5oo -f - 4 >1- ^

2 . Hydrothionfaure * Natron ***) 1 N 1 -f * 11 - = {\ ,oao - (- 4h '~ 5

5. Hydronioiijgfaures Antimon | ) I (j * -(- 11 - ==. 7 ,000 + 4d 2 5

| I . Hydrothionfaure Salze *
i Die meiften , als hydrothionfaure Verbipdun -
j gen angefprochenen Salze fcheinen liydrothioniglau -

re Salze , oder hydrothionfaure Sulphurete zu l'eyn .
Genaue Beftimmungen fehlen , aufser von folgendem

: Salze : ,
Hydrothionfaures Antimonoxyd ff ) 1 -f - 1 = 7 ,000 + 2, 125

Es folgt hierbey eine tabellarische Ueberlicht
der bis jetzt beftimmten einfachen Wafferftofffalze ,
woraus zu erfehen , wie viel fchon unterfucht und
wie viel noch zu unterhielten ift .

S a u e r ft offfalze .

Den Wafferftofffäuren find diejenigen Säuren ,
welche durch den Zutritt des Sauerftoffs entliehen ,

*

*) Nach B e r z e t i u 9.

* *) Büchner und D ö ber ein e r in Schw . J . XVI . 4° ^-
* **) Nach Chauffier .
•f ) Goldfchwefel , hiernach Tlienard beftimmt .
•ft) Nach Tlienard und Cluzel . Es ift der Mineralkermes .
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entgegenge fetzt i die dadurch gebildeten Salze kann
man Sauerftofffalze nennen .

Aus denfelben gediegenen Verbindungen , aus
welchen durch Zerfetzung des Waffers Wafferftoff -
falze hervorgehen , können auch Sauerftofffalze ent -
ftehen , wenn nämlich der Wafferftoff , welcher bey
der Bildung der Wafferftofffalze zugleich mit dem
Sauerftoffe herzutritt , entfernt wird , fo dafs blofs
der Sauerftoff zurückbleibt . Das Kalifulphuret z . B .
wird ein hydrothionfaures Salz darftellen , wenn es
in Waffer gelöft wird ; fobald inan aber daffelbe Sul -
phuret mit wenigem Waffer angefeuchtet der Luft
ausfetzt , fo dafs nicht allein ein Theil Wafferftoff
lieh verflüchtigt , fondern auch aus der Atmosphäre
Sauerftoff angezogen wird , fo mul's es fielt in ein
fchwefliglaures Salz , und nach völliger Sättigung mit
Sauerftoff in ein fchwefelfaures Salz ; umbilden .

Zur Bildung eines neutralen Salzes bedarf ein
Oxyd fo viele Antheile einer Sauerftofffäure , als in
dem Oxyde Antheile Sauerftoff enthalten find ; in
bafifchen und fauren Salzen ift die Grundlage oder
die Säure gewöhnlich nach einer ganzen Zahl ver¬
vielfacht .

A . Die Salpeterarten .

EinAntheil Salpeterfäure ift gleich 6 , 750 , wor¬
in ficli fünf Antheile Sauerftoff befinden , daher ift
das Zeichen diei 'er Säure Az 5. Wenn nun ein Oxyd ,
um ein neutrales falpeterfaures Salz darzuftellen , fo
viele Antheile Salpeterfäure aufnimmt , als das Oxyd
Sauerftoffantheile enthält , fo wird ein neutraler Sal¬
peter in der Säure 5 Mal mehr Sauerftoff als in der
Grundlage enthalten .

Die bis jetzt unterfuchten Salpeterarten find
folgende '.



a . Waffer / .

J . Bittererdefalpeter

rcye Salpe terartcn >

1 M ' 4 - I Azf = 2 ,5oo 4 * 6 .750

2 . Kalkfalpeter 10 4 - 1 - = 5 ,5 oo 4 " 6 ,7 .60

3 . Natronfalpeter 1 N ' 4 - 1 - = 4 .000 4 - 6 ,760

4 . Kalifalpeter IKt 4 - 1 - = . 6 .000 4 - 6 ,750

5 . Strontianfalpeter 1 -Stil 4 - 1 - — 5 ,5oo 4 - 6 ,750

6 . Barytfalpeter 1 B « 4 - 1 - = 8 ,5oo 4 - 6 .750

7 . Thonfalpeter 1 A > 4 - I - = 2 , 125 4 ~ 6 ,7 5 o

8 . Wifsmuthfalpeter 1 y 1 4 " 1 - — 10 ,000 4 ~ 6 ,7 .60

9. Bleyfalpeter neutr . 1 -V 4 - 1 - — Iq .OOO - f- 6 ,7 .60

~ — l . bafifcher 11 - 4 - 1
1 II WCOb 0 0 + 6 ,750

— — 2 . — Ul - 4 - 1 - = 42 ,000 4 - 6 ,75o

— — 5 . — vi - 4 - 1 - = 84 ,000 4 * 6 ,750

Io . Baf , Kupferfalpeter V t 2 4 - 11 - — 5 o ,ooo 4 - io ,5 (x >

11 . XJranfalpeter 1 u * 4 - 1 - — 15 ,000 4 * 6 ,y5o

12 . Silberfalpeter 1 C 4 - 1 - = i4 ,5oo 4 - 6 ,750

10 . Nikelfalpeter 1 Ni 1 4 - I - = 4 ,75 o - H 6 ,750

b . Waffcrhaltigc falpeterfaureSalze .

1. Cryft . Talkfalpeter ' )
1 H ‘ -f - 1 Az ? + 111 V = 2 ,5oo + 6 ,7So -f - 5 .5j5

2 . —• Kalkfalpeter **)
1 C 1 - f- 1 - — 11 - = 5 ,5oo - f- 6 ,y5o -j- 2 ,25o

0 . — Strontianfalpeter ***)

1 St * 4 - 1 - + VI - — 5 ,500 - f- 6 ,760 -f - 6 ,750
4 . — Barytfalpeter ***' )

I B 1 — 1 - -f- 11 - = 8 .5oo -f- 6 ,750 -f - 2 ,260

5 . — Wifsmutlifalpeter ****• )

1 y 1 + 1 - 4 - 111 - = 9 ,000 - }* 6 ,750 + 5 .075

*) Enthält nach Bergmann 00 , und nach Kirwan 5a Pc .Waffer .

**) Bergmann findet darin 2 5 Pc . Waffer .
* ” ) Enthält 52 ,72 Pc . Waller nach Kirwan .
* ”“ ) Enthält nach Fourcroy und Vauquelin 12 Pc . ; nach

Kirwan II Pc . Waffer .

• »««•) B erz - e iy us giebt den Waffergehalt zu 17 ,5 Pc. an .



6 . Zweyter baf . Rleyfalpeter *)

111 tj J — 1 Az/ + 1 V = feooo + 6 ,y 5 o + i , T25

Dritter baf . Rleyfalpeter *•)

Vl % ' — l - + l - = S4 ,ooo + 6 ,750 + i , i 25

<j . CryTt . Uranfalpeter *****) ' )

1 U l — l - + 111 - = 10 ,000 + 6 ,750 + 0 ,075

8 . Baf . Kupferfalpeter f )

V — U - + X - = 5 o ,ooo + i 3 ,5 oo + i2 ,5oo

p . Cryft . Nikelfalpeter ff )
1 Ni 1 — 1 - + 111 - = 4>5oo + 6 ,750 + 5 ,075

B . Scilpetrichtfaure Salze .

So wie der Stickftoff aufser der Salpeterfäure

noch vier niedere Hauptoxydationsgrade darftellt ,

worin fich die Sauerftoffinengen verhalten , wie 4 -

3 ; 2 ; 1 , fo kann man auch einem falpeterfauren

Salze durch vorfichtigesGlühen 1 ; 2 ; 314 Antheile

Sauerftoff entziehen , wodurch eben fo viele eigen -

thümliche Salze entliehen . Am beftändigften unter

diefen verhalten fich die Salze , worin der Stickftoff

mit 3 Anth . Sauerftoff verbunden ift : es find die fal -

petrichtfauren Salze , von denen bis jetzt folgende

analyfirt worden :

a . Ohne WafJ ’e r .

Keutrales falpetrichtf . Bley 1 % ' + 1 Az !
Bafifches — — 11 - + 1 -
lieber baf. — ■— ~ 1V - + 1 -

*) Worin nach Berzelius 3 ,5 Pc . Waffer .
* *) Worin nach Berzelius 1 ,83 Pc . Waffer .
* **) Der nach Bucliolz l 4 Pc . Waffer enthält .
■{■) Enthält nach Prouft 17 Pc . Waffer .
yy ) Worin nach P ro u ft 20 Pc . Waffer . -
fff ) Von Berzelius .

= 14 ,000 + 4 ,75o

= 28 ,000 + 4 ,75 o

= 56 ,ooo + 4 ,75o
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b . Mit TV affer . ' ’ ^

Ncntr . fa ! petriclitf . Blcy 1 1) 1 + 1 Azi - j- 1 V = l4 + 4 .75 .+ 1, 1- 5

Bafifches — — — 11 - + 1 - + 1 - — 28 + 4 .75 + i , ia5

G . Halogenfaure Salze .

Die haiogenfauren oder überoxydirtfalzfauren
Salze find den Salpeterarten arialog zufammenge -
fetzt , fie enthalten ebenfalls in der Säure 5 Mal mehr
Sauerftoff als in der Bafis , indem die Halogenfaure
wie die Salpeterfäure , durch die Verbindung von 5
Anth . Sauerftoff mit 1 Anth . lladical gebildet wird ,
und ein Oxyd fo viele Antheile Halogenfaure auf -
nimmt , als in demfelben fich Sauerfloffantheile befin¬
den . Ein Anth . Halogenfänre oder Hl 5 gleich 9 , 5
gefetzt , ift das Verhältnis der Beftandtheile der bis
jetzt bekannten haiogenfauren Salze * ) folgendes :

a . Ohne Cryftallifationswaffcr .

X. Halogen . Bitterfalz I M > - {- 1 Hb " = 2 ,5 oo + 9 ,500

2 . — Kalkfalz 1 C * + 1 - = • 3 ,5 00 + 9 ,500

3 . — Natron falz 1 N 1 + 1 - = 4 ,000 + 9 ,500

4 . — Kalifalz 110 + 1 - — 6 ,000 + 9 ,500

5 . — Strontianfalz 1 St 1 + 1 - = 5 ,5 00 + 9 ,5 oo

6 . — Barytfalz 1 B > + 1 - = 8 ,5oo + 9 ,5 oo

b . Mit Cryftallifati ons w a ffe

1. Halogen . Bitterfalz **).

1 M > + 1 Hl > + 1 V = 2 ,5 + 9 ,5 + 1, 125

2 . — Kalkfalz ***)

1 C 1 + 11 - + 1 - = 3 ,5 + 9 ,5 + 2 ,25o

3 . — Strontianfalz +

1 St 1 + 1 - + V - = 5 ,5oo + 9 ,5 + 5 ,6 25

4 . — Earytfalz

1 B > + 1 - + 11 - = 8 ,5oo + 9 ,5 + 2 ,25o

*) Nach Clienevix f. Thilo/ . Transact . 1802 . I . 139f .
**) Enthält nach Clienevix l 4 ,5 Po . Waffer .
* *’) Worin nach Clienevix 16 ,5 Pc . WalTer .
y ) Worin 28 Pc . Waffer . - + f ) Worin J0 ,8 Fc . Waffer . ,.
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Auch den Halogenfalzen , wie den Salpeterfal¬
zen , kann man durch Glühen den Sauerftoff nach
und nach entziehen und dadurch eigentümliche
Salze gewinnen , worin die Säure nur 4 ; 3 ; 2 Mai
oder auch eben fo viel Sauerftoff als die Grundlage
enthält . Unter diefen Salzen fcheinen diejenigen ,
worin die Säure 3 Anth . Sauerftoff enthält , die be -
ftändigften , und häufig neben den halogenfauren Sal¬
zen lieh zu bilden . Sie find noch nicht unterfucht .

D . Jodinfaure Salze .

Die Jodinfalze verhalten fich , nach Gay - Lü f -
fac , in Hinficht ihrer Zufammenfetzung , wie die
Halogenfalze , in diefer Vorausfetzung und wenn ,
wie gezeigt , die Jodinfäure aus 1 5 , 500 Jodin und
5 , 000 Sauerftoff befteht , find die ßeftandtheile der
von Gay - Lüffac unterrichten iodinfauren Salze
nachftehende :

1. Jodinnatronfalz 1 N 1 - J- 1 — 4 >000 ~f" 2o ,5oo
2 . — kalifalz 1 K 1 + 1 - = 6 ,000 -f- 20 ,500 r
3 . — barytfalz 1 B 1 -f- L - — 8 ,5oo 20 ,5oo
4 - — zinkfalz 1 O 1 + 1 - = 5,000 + 2 o ,5 oo

E . Phosphorfaure Salze .

DiePhosphorfäure befteht aus i Anth . Phosphor
und 5 Anth . Sauerftoff und verhält fich daher , in
Hiiificht ihrer Zufammenfetzung , wie die Säuren der
vorigen Sauerftofffalze . Allein die Phosphorfalze
find in ihrer Gonftitation von den vorigen verfcliie -
den . Die grofse Zahl der Abänderungen diefer
Salze macht es fchwierig , aus denfelben die neutra¬
len heraus zu finden ; wenn man aber das am häufig -
ften vorkommende und das beftändisdte Verhältnifs
zwifchen der Phosphorfaure und der Grundlage ,
hier wo Reagentien nicht entfeheiden können , für
ein Zeichen der Neutralifation halten darf , fo find in
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den neutralen ' phosphorfauren Salzen die Säuren mit
der Grundlage in der Menge verbunden , clafs der
Sauerftoff der erftern fich zum Sauerftoff der letz¬
tem verhält wie 5 zu 2 . Ein Antlieil Phosphorfäu -
re = 9 , welcher 5Antheile Sauerftoff enthält , fetzt
alfo in einem neutralen Salze eine Menge Oxyd vor¬
aus , worin fich 1 Antb . Sauerftoff befinden . Ver¬
gleichen wir diefe Phosphorfalze mit den vorhin ab - ,
gehandelten Sauerftofffalzen , deren Säure 5 Mal
mehr Sauerftoff enthält , als die Grundlage , fo fin¬
den wir , dafs in der Säure der Phosphorfalze genau
halb Mal fo viel Sauerftoff vorkommt .

Bis jetzt find folgende Phosphorfalze beftimmt :

a . Ohne Waffer .
1. Baf. phosphorf . Bittererde ’ )

111 M « + 1
2 . Elftes Phosphorkalkfalz ’ ***) )

I O + 11 -

Zweytes — — 11 - + 11" -
Drittes — 111 — 11 —

Viertes — — ***) IV - + 11 -
Fünftes — — V - + 11 -
Sechstes - — *” *) VI - + 11 -

3 . Neutr . phosphorf . Natron *****)
II N ‘ + 1 -

Saures — — — IV - + 111 -

— 7 ,5oo + 9 ,000

= S ,5oo + 18 ,000
= 7,000 + iS .ooo
— io ,5 oo + 18 ,000
= 14 ,000 + 18 ,000
== 17 ,500 + 18 ,000
= 21 ,000 + iS ,000

= 8 ,000 + 9 ,000
= 16 ,000 27 ,000

*) Richter (.Gegenftände . X . 211 ) erhielt durch Th . koh -
lenfaure Bittererde 5 a5 Th . gegliihetes Phosphorbitterfalz .

**) DieTe Kalkfalze lind von Thotnfon (Anntils ofThilofophy .
XL . S06 .) analyfirt , womit Berzelius (Gilberts Anna¬
len . LIV . 01 f.) nicht ganz iibereinftimmt .

* ’ “) Die Knochenerde .

* ’ "■) Apatit , mit Klaproth iibereinftimmend angegeben .

« . . . . ) nach Berzelius 17, 67 N 1 + 20 ,33 +
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4 - Baf. Phosphorkalifalz 4 )
IV K* * 4 * I = 24 ,000 -f - 9 ,000

Neutr . — — ff ) 11 - + 1 * = 12 ,000 + 9 , 000
. . Saures — — fff ) 1 - 4 * 1■ - = 6 ,000 4 - 9 ,000

5 . Baf. Phosphorftrontianf . *)
111 St 1 4 " 1 ‘ — i 6 ,5oo 4 - 9 ,000

6 . Neuer . Phosphorbarytfalz * *)
11 B > 4 - 1 -

Mittleres ■— — 111 - 4 " H -
Saures — — 1 - 4” . 1 -

<n. Neutr . Phosphorzinkfalz *’ ")
II o 1 4- 1 -

8 . Baf. Phosphorbleyfalz *" *)
III % ' 4 - 1 -

Neutr . — — 11 - 4 * 1 -
Saures — — 111 - 4”

= 17 ,000 4 * 9 ,000

= 22 ,500 4” iS .OOO
= S,5 oo 4 * 9 ,000

= 10 ,000 4 * 9 ,000

— 42 ,000 4 - 9 ,000

= 28 ,000 4 * 9 ,000

= 42 ,000 4 ~ 18 ,000

9 . Baf. Phosphoreifenfalz , ****)
111 ö” 1 4- ] - = 10 ,500 4- 9 ,000

Höchftbaf . — — ** ■' ■•) IV - + 1 - — 18 ,000 -j- 9 ,000

10 . Baf. Phosphorkupferfalz ***• *• *)
11 4- 1 ■- = 20 ,000 4- 9 ,000

Neutr . — — **»*»«*«■) 1 . 4 - 1 - . = 10,000 4- . 9 ,000

4 ) Thomfon findet darin 76 ,755 Kali und 25 ,245 Säure .
44 ) Sauffure (E/Jui für la Vegetation ) findet darin 65 Kali

und 55 Säure ; Thomfon nahe daffelbe ,
444 ) Nach Thomfon 45,222 Kali upd 54 ,778 Phosphorfäure .
*) Enthält nach Stromeyer 65 ,455 Strontianerde und 56 ,565

.. Säure .
* *) Diefe Barytfalze find nach Analyfen von Berzelius be¬

rechnet .
* “ ) Enthält nach Gay - Liiffac 54 ,475 Zinkoxyd und 45 ,549

Phosphorfäure ,
• ** ) Diefe Bleyfalze find hier nach Berzelius beftimmt .
« «. . . ) 2erreibliche blaue Eifenerde , die nach Klaproth 59 ,8

Eifenoxydul und 4o ,2 Phosphorfäure , nach Abrechnung des
Waffers ., enthält .

***' *) Cryftallifirte blaue Eifenerde , nach Fonrcroy und I
gier 68 Oxydul .und 52 Säure enthaltend ., aufser Waffer
Nebenbeftandtheilen .

und

***' **’) Das natürliche phosphorfäure Kupferoxyd enthält nach
Klaproth 6S , i5 Oxyd und 5o ,95 Säure .

j; e £te b t nach Chenevix aus 49 ,5Kupferoxyd , 55Säure
und l5 ,5 Waffer . . . .



II . Baf . Phospliorlilberfalz *)

111 ) * + 1 ^ = 4 ~,5 oo - |- 9 ,000

IS . Neutr . pliosphoi 'f . Queckf . **)
1 + 1 - — 27 ,000 4 * 9 ,000

1). Thosphorfalze mit ihren Wa ffe rg chal tcn .

1. Wafferh . Pliosplim bitreiT . * • *)
III M + 1 + Vlll V — 7 ,5 + 9 + i , ia 5

2 . Viertes Phosphorkalklalz " " ■)
IV C ‘ + 11 - 4 - Vlll - = 14 ,0 4 - 18 4 - 9 ,000

Fünftes — — f )
V C ' 4 - ll - 4 - 11 - = 17 ,54 - 184 - 2 ,s5o

5 . Cryft . neutr . Fhosphornatronf . ff )

11 N ‘ 4 “ 1 * 4 - XXIV - — S ,0 - J- 94 * 27 ,000

4 . — laures Phosphorbarytf . fff )

1 B ' 4 - 1 - 4 - 11 - = 8 ,5 4 - 9 4 - 2 ,25 o

5 . — neutr . Phosphorkupferf .

1 ¥” 4 “f * *f* 11 - = 10 ,0 -f - 9 4 * 2 ,s5o

F . Plwsphorichtfaure Salze .

Diefelbe Phosphorverbindung , welche bey

höchfter Oxydation ein phosphorfaures Salz hervor

bringt , kann fich bev minderer Oxvdation in ein

phosphorichtfaures Salz verwandeln : hieraus ilt zu

fchliefsen , dafs die neutralen pliosphorichtfauren Sal¬

ze fich den phosphorfauren analog verhalten , und dafs

mit einer Menge Grundlage , welche 2Anth . Sauer -

'*) Enthält nach Berzelius 82 ,97 5 Silberoxyd und 17 ,025
Phosphorfüure .

*’) Worin Braamcamp und Siqueira - Oliva 71 ,5 rothes
Oxyd und 28 ,5 Säure finden .

***) Nach Richter verlieren 8 s 5 Th . getrocknete phosphor -
faure Bittererde beyrn Glühen 000 Th . Waller .

Enthält nach Berzelius 22 ,68 Pc . Waller ,

f ) Worin nach Berzelius 5 ,7 Pc . Waffer .
ff ) Welches nach Berzelius 62 Pc . und nach Tlienard 66 .

Pc . Waller enthält .

fff ) Enthält nach Berzelius II Po. Waller . .1
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ftoff enthält , ein Antlieil = 7 phosphorichte Säure
fich verbindet . Da fich nun in einem Antheile die -

fer Säure 3 Anth . Sauerftoff befinden , fo wird in

einem neutralen phospliorichtfauren Salze das Ver -
hältnifs des Sauerftoffs der Säure zu dem der Grund¬

lage l ’eyn wie 3 zu 2 .

a . Vhosphoj ' ichtfaui ' c Salze ohne Waffer »

1 . Saure phospliorichtf . Bittererde *)
1 M 1 -f - 1 = 2 ,5oo + 7 ,000

2 . Baf. pliosphorichtf . Kalkerde **)
111 O + 1

5 . Neutr . phosphoriclitf . Natron * ******) )
11 N « + 1

4 — — — Kali • ***)
11 IO + 1

5 . Neutr . phosphoriclitf , Baryt f )
11 B > + 1

Saurer — — 1— ff )
1 - + 1

6 . Neutr . phosphoriclitf . Bleyfff )
11 + 1

= io ,5oo + 7 ,000

= 8 ,000 + 7 ,000

= 12 ,000 -f- 7 ,000

= 17 ,000 + 7 ,000

— 8 ,5oo + 7,000

= 28 ,000 + 7 ,000

• ) Enthalt nach Foureroy und Vauquelin 20 Bittererde
44 Säure und 56 Waffer.

* *) Der Gehalt derfelben wird von Foureroy und Vauque -
lin zu 51 Kalk , 54 Säure und l5 Waffer beftimmt .

* *' ) Enthält nach Foureroy und Vauquelin 25 ,7 Natron ,
16 .5 Säure und 6o Waffer .

* ***) Enthält nach Fpurcroy und Vauquelin 49 ,5 Kali ,
59 .5 Säure und II Wafier .

f ) Nach Berzelius 67 ,24 Earyterde , 24 ,5l Säure uiid 8 ,45
Waffer .

ff ) Nach Foureroy und Vauquelin 5l ,5 Baryterde , 4 J>7
Säure und 7 Waffer .

■fff ) .Nach Berzelius 77,69 Eleyaxydul , 19 , 16 phosphorichte
Säure und 0 , 15 Waffer .
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b . Mit 12 dem Criftallifationswa ffe r *) berechn et .

j . Saure phosphorichtf . Bittererde
1M ’ + 1 $ 3 + 1VV = = ,5 + 7 + 45

2 . Baf. phosphorichtf . Kalkerde
111 C 1 + 1 - + 111 - = io ,5 + 7 + 5 ,575

5 , Neutr . phosphorichtf . Natron
11 N ' + 1 -

4 — — — Kali
11 K ’ + 1 -

5 . Neutr . phosphorichtf . Baryt
11 Bi + 1 -

Saurer —

f - + 1 -
4 Neutr , phosphorichtf . Bley

11 tj ' + 1 -

+ XX - = S ,o + 7 + 22 ,5

+ 11 •- — 12 ,0 + 7 + :2,25

+ 11 ■■ = i % o + 7 + :'■>- 5

1 ■ = 8 .5 + 7 + *1, 125

d* 1 •■ = - 28 ,0 + 7 + 1, 125

G . Schwefelfäure Salze .

Eine Menge Oxyd , welche 1 Antheil Sauerftoff
enthält , bedarf zur Neutralifation 1 Antheil , an Ge¬
wicht 5 Schwefelfäure . Da lieh nun in 1 Antheile
Schwefelfäure 3 Anth . Sauerftoff befinden , l’o be¬
trägt in einem neutralen fchwefelfauren Salze der
Sauerftoff der Säure 3 Mal niehr als dpr Sauerftoff
der Grundlage .

a . Einfache fchw cf el faur e Salze .

1. Schvrefelfäurehydm **)
2 . Schwefelf . Bittererde
5 . - T- — Kalkerde

4 Neutr . fchwefelf . N at ron
5 . — - - Kali

1 V + 1 = 1, 125 + 5,ooo

1 Mi + 1 - = 2 .5 oo + 5 ,ooq
1 Ci + I - = S ,5oo - j- 5 ,ooa
1 N 1 + 1 - = 4 ,000 + S .ooo
1 Ki + 1 - = = 6 , 000 + 5 ,ooo

* ) Ueher den Waffergelialj diefer Salze f. die eben angeführten
Analyfen .

* *) Die ftärkfte tropfbar - flüfiige Schwefelfäure enthält nach
Davy und Dal ton noch 19 Pc ; Waffer , welches hier die
Stelle einer Balis vertritt . Das Nordhäufer Vitrioliil ift eine
\ erbindung von Sch weielfiiurehydrat mit vafferfreyer ( eist
förmiger ; Schwefelfäure ,

Meinccke altem . Mefsk , II ,
H
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1 St ' + 1
lli ' + l -

1A ' + 1 . -
— — 111 - + 1 -

Süfserde ”) 1 G _i - j- 1 -
— 1 - 4- u -
— 1U - . 4 - 11 .. -
— 111 - 4- 1 -

1 ö « 4- 1 -

6 . Schwefelfaurer Strontion

. — — Baryt

. Neutr . fchwefelt Thonerde

Bat —
v
9 . Neutr . —

Saure — — —

Eaßfche — —

Ueberb . — —

10 . Schwefelt Zinkoxyd

11 . Neutr . fchwefelt Wifsmuih 1 4“ 1 -

Baßfeh . — — — — 111 - 4“ 1 -

.12 . Neutr . Schwefelbleyfalz ■ 1 t >' 4 * 1 -

IÖ . Neutr . fchwefelf .Eifenoxydnl 1 cf 1 4 " 1 -

— — -— Eifenoxyd 1 c^ ' -f 4 " I '§”

Baßfeh . — — — ” ) IV - 4 - 1 -

Hüchftb . — — — " ") V111 - 4” 1 "

! .j . Schwefelt Mang ;ui 1 Q 4 * 1 -

j 5 . Bat lcliw - Kob -dltoxydul j ) 11 K. 4 " !■' * '

16 . Neutr . Schvyefelkupferfalz 1 4” H - •

Eaßfches — — 111 - 4 ~ H ”

17 . Schwefelt Silbernxyd 1 4 - 1 -

18 . Schwefelf .Queckfilberoxydul 1 - j- 1 -

— — Queckfilberoxyd 1 §r 4 " H *

Bat — - — 11 - 4 - 11 -

19 . Schwefelt Nikeioxydul 44 ) 1 Ni ' 4 - 1 -

20 . — — Platinoxyd 444 ) 1 OC”4 " H -

; 5 ,5oo 4 "

1 S ,5oo 4 -

: 2 , 125 4 *

: 6ßj5 4 -

. 3 .25o 4 *

5 ,25o 4 *

: 9 ,750 4 -

: 9 -1 So 4 -

: 5 ,000 4 -

- 10 ,000 4 -

: SoflOO +

• 14 ,000 4 *

: . 4 ,500 4 ”
: 5 ,000 4 "

: 20 ,000 4 -

: 4o ,OCXI 4 ~

: 4 ,500 4 ~

■ 9 ,5qo 4 -

■ 10 ,000 4 -

= $ 0 ,000 4 -

: l4 ,5oü - f-

= 20 ,000 4 -

: 27 ,00 t ) 4 *
: 54 ,000 4 "

: 4“5o -f

: l4 ,tX )0 4 *

5 ,<X)0
5 .000

5 .000
5 ,ooo

5 .000

10 .000

10 .000

5 .000
5 ,ooo
5 ,ooo

5 ,ooo
5 ,ooo
5 ,ooo
75 -30

5 ,ooo
5 .000
5 .000

5 .000

10 ,000

30 ,000
5 .000

5 .000

10 .000

10 .000

5 .000

10 .000

*) Ueber die Sch wefelfüfeerdefalxe f . Berzclius in Sehweig -
gers J . XV . 297 .

* ’) Eifenocher , nach ficrzelius .

’ **) Eifenpecherx , nach Kloprotli .

4) Nach Kopp enthält der ICobaltvitriul 08 ,71 Oxydul , 19 ,74
Säure und 41 ,55 Waffer .

44 ) Nach Tuppn t ,i .

"r 44 ) Nach C h e n e v ix .
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b . Einfache Schic efel falze mit ihrem Cryftalli fa *

I . Bitterfalz
1 M « + 1 + V V i ,5 + 5 + , 5 ,625

2 . Gyps
10 + 1 . 11 - = aß + . 5 + 2 ,25 a

5. Glauberfalz
1 N* * + 1 - + X - = 4 ,0 + 5 + ii ,s5q

4 . Aluminit *)
111 - + 1 * + X - = 6 ,375 + 5 + n ,25q

5 . Ueberbaf . fchw . Siifserde
111 G > + 1 - + 111 , zz= 9 ,75 •f 5 + 5 ,5t5

6 . Zinkvitriol
1 6 ’- + 1 - + V - = 5 so + 5 + 5 ,625

7 ' Exfenyitriol
1 ö " > + 1 . + Vll - = 4,5 + 5 + 7 ,075

Eifenocher
iv ^ ‘4 + 1 - + VI - = 20, 0 + 5 + 6 ,75a

Eifenpecherz
Vlll - + 1 - + X11 - = 4o ,0 + 5 + i35oq

8 . Manganyitriol **)
1 5 ' + 1 - + / V - == 4 .5 + 5 + 5 , 625

? • Kobaltvifriol
1 10 + 1 - + X - =■475 + 1 + ll ,25q

10 . Kupfervitriol
1 ¥ ' + 11 - + X - = r 10 ,0 + IO + II ,25o

Baf. fchwefelf . Kupfer
—

111 - + 11 - + VI - = 00 ,0 + 10 + 6 ,750

II . Schwefel ! . Queckfilberc /xydul “ *) ■
1 + 1 - + 1 - = 26 ,0 + 5 + 1, 125

— — Quecklilberoxyd + )
1 $ ‘ + 11 - + 11 - = = 27 ,0 + 10 + 2 ,25(3

Pa

■*) fog . reine Tlionerde von Halle , ein bafifcher fchwefelfaurer
Thon , der nach Bucholz i+5 Pc . Waffer enthält

* ' ) Enthält rjqch John Sl Oxydul , 35 , 66 Säure und 35 ,54
Waffer .

* * ' ) Enthält nach F ouroroy 85 Oxydul , 12 Säure und 5Waffer ,
* ) JXach 15raamcamp und Siiyueira - Oliva 63,8 Oxyd ,

01 ,8 Säure und 4 ,4 Waffer ,
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- 12 . 'Schwefel !'. Nikel f )

1 Ni ' + 1 £ 5 + VI V =* * 4 .75 + 5 + 6 ,7 5o

c » Sc kip cf elfaure Doppelfalze mit W aff er .

X. Natronalaun •}Mf )

lir A « + 1 Ni + IV & + XXIV V = 6 ,575 + 4 + 20 + 27
2 . Kalialaun

** ■ 111 - + 1 K ' + IV - + XXIV - = 6 ,57 5 + 6 + 20 + 27

‘ H . Schweßichtfaure Salze .

Ein Antheil lchweflichte Säure — 4 , welche

2 Anth . Sauerftoff enthält , iättigt eine Menge Oxyd ,

'worin 1 Anth . Sauerftoff befindlich ift . Die Sauer -

Itoffmenffe der Säure eines neutralen fchweilicht fau -kJ

ren Salzes beträgt alfo das Doppelte des Sauerftoffs

der Grundlage .

a . Einfache Jchw ef lichte Salze , ohne Waffer .

j . Sclnveflichtf . Bittererde + + + ")
■ 1 M 1 + 1 + 1 = 2 ,5co + 4 ,000

2 . «— — Kalkerde ff ff )
1 C ' + I - — 5 ,5oo + 4 ,000

5 , Saures fchweflichtf . Natron fffff )
1 Nf + 11 - = 4 ,000 + S ,ooo

4 > Neuti*. — — Kali *)
1 K ‘ + 1 - = 6 ,000 + 4 ,ooo

5 . Baryt **)
1 R ' + 1 = S ,5oo + 4 ,000

f ) Tupputi faulet darin 25 ,65 Nikeloxydul , 29 ,07 Säure und
45 Waffer .

ff ) Z e 11 n e r in S c li w e i g g e r s J . XVIII . 54 S .
fff ) Enthält nach Fonrcroy und Vauquelin 16 Bitterer¬

de , 09 Säure und 45 Waffer .
ff ff ) Nach Denfelben 4 7 Kalk , 4$ Säure und 5 Waffer .
ff fff ') Nach " Ebendenfelben 18 Natron ', 5 l ,2 Säure und 5o

Waffer .

*) Nach Thora fon 54 ,5 Kali , hjß Säure und 2 Waffer .
*") Nach Bqrzelius 69 ,74 Earyterde , 28 ,S4 Säure mul 1, 4*

Waffer .
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6 . Baf . fcluveflichtf . Thonerde *)

11 Aj + 1 = 4 ;25 o + 4 :000

j . Sch wefliclufaures Bley . **)
1 1) ' 4* 1 - = i4 ,ooo -f* 4 >ooo

8 . — — Mangan ***) .

1 5 1 + 1 - = 4 ,5 oo 4 * 4 ,ooo
9 , — — — Kupferoxydul ****)

1 4“ 1 " — 9 ,000 4 * 4 ,000

b . S cluti ef l i chi c Salze mit W aff er * *' *' ) .

1, Cryft . fchw . Bittererde
l M 1 4- l 4- iv V = 2,5 4- 4 4- 4 ,5

2 , — — Natron

I Ni 4 - 11 - 4 - Xll - = 4 ,0 4 - 8 4 - i3 ,5

3 , — — Thonerde

II Ai 4 - 1 - - 1- 11 - = 4 ,25 4 - 44 - 2 ,25

4 - — — Mangan
lö 4“f - 4 ~ 11 - = 45 4“ 4 2 ,25

c . 5 c h w efl ichtfaures D o pp elfa l z .

Sclnv . Kalikupferoxydnl 4 )
IV 4- 1 Kl 4- VI = 36 4- 6 4- 24

I . Kohlenfaurc Salze .

Natürlich vorkommende kohlenfaure Salze ent¬

halten auf eine Menge Oxyd , worin t Anth . Sauer -

ftoff befindlich , i Antheil = 2 , 75 Kohlenfaure ;

durch Kunft gefättigt nehmen fie noch 1 Anth . Koh -

leniaure auf . Da nun 1 Anth . Kohlenfaure aus 1

*) Nach Eonrcroy und Väuquelin 44 Thonerde , 02 Säure
und 24 Waffer .

**) Nach Gay - Lüffac 78 Oxydul und 22 Säure .
* ' *) Nach John 4 o ,2 Oxydul und 59 ,8 Säure nebft Waffer .

Nach Che vre ul 63 ,84 Oxydul und 36 , 16 Säure .
■»«**#) g . 0 j, ea angeführten Analyfen .
•f) Enthält nach Chevreul (Annalcs de chemie I .XXXIII . 181 )

85 ,2 fchweflichtlaures Kupferoxvdul und 14 ,8 fchweflichtlau -res Kali .



n8

Anth - Kohle uncl i Anth . Sauerftoff & lifa mm en gefetzt

jft , fo befindet lieh in der Säure der bafifchen oder

kohlenfäuerlichen Salze 2 Mal , und in der Säure der

neutralen kohlen lauren Salze 4 Mal fo viel Sauer -

ftpff als in der Grundlage .

a . W affc r fr eye einfache Ko h teil falze .

I . Baf. kohlenf . BLttererde *)

1 M 1 + 1 4 ^ ' = 2 ,5 oo 4 “ 2 ,75 o

1 . 4 . 11 - = , 2,500 4* 5,500

1 Ci - j - 1 - = s 5 ,5 oo 4 " 2 ,75o

1 N 1 + 1 - = 4 ,000 + 2 ,750

1 - + 11 - = • 4 >ooo + 5 ,5 oo

1 * 4" 1 - — 6 ,000 4* 2 ,750

1 - 4 - 11 - = 6 ,000 4 * 5 ,5 00

1 St ' 4 * 1 - = 5 ,5 oo 4 * 2 ,7 5 o

Neutr . — — —

b . Baf. kohlenf . Kalkerde

5 . — — Natron • " )

Neutr . — — * ***)

4 . Baf . — Kall . )

Neutr . — — • ***" )

5 : Kohlenf . Strontianerde

6 . — Baryterde
, 1 B 1 4 " 1 - — 8 ,5oo 4“ 2 ,7 5o

7 - Höchftbaf . kohlenf . Zirkonerde 4 )
IV Z l 4 * 1 - = 23 ,000 4 “ 2 ,75o

*) Enthält im cryftallilirten Zuftande nach Eucliolz 00 Erde ,
5 o Säure , 4 o Waffer ; im pulverigen Zuftande kalt gefällt 55Erde , 52 Säure und 55 Waffer , und lieifs gefällt 4 2 Erde ,
55 Säure und 20 Waffer .

* *) Nach Eourcroy 25 Eittererde , 5 o Kohlenfäure und 25
Waffer .

* “*) Nach Klaproth 22 Natron , 16 Säure und 62 Waffer .
■»»„*) jsi ac l-, ßerard 29 ,85 Natron , 49 ,95 Säure und 20 ,2 Waffer .
**' **) Nach ßerard 70 ,21 Kali und 29 ,70 Säure ; das cryftalli -

iirte enthält 20 ,6 Pc . Waffer .
» »»•♦• ) ßerard im cryftallifirteri Zuftande 48,92 Kali ,

42 ,01 Säure und 9 ,07 Waffer .

4 ) Nach Klaproth 5 x,o Zirkoneide , 7 Kohlenfäure und 4 *,5Waffer .
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8, ßafifehe kolilenf Yttererde *)

1 Yi + 1 <& ’-
9 > Kolilenf . Zink * ' )

IO . Kohlenfaures Bley
1 Ö 1 + 1 -

i V + i -

II . -— — Eifenoxydul ***)1 1

Ueberbaf kolilenf .
11 - 1

= 6 ;ooo -f - 2 ,75 o

= 5,ooo + 2 ,7.5o

— i / |, ooo -|- 2 ,7 5o

— 4 ,6 oo 4 - 2 ,750

= 9 ,000 - j- 2 ,j 5a
12 . Kolilenf . Manganoxvdul ****•)

•1- 5 ‘ + 1
10 . Kolilenf . Kobaltoxvdul ***" *!

■ ' 1 8 * + 1
14 . — Cerlumoxydul f )

I Ce 1 •+ 1

— Ceritimoxyd
II Cei§ -* • 111

15 . Höchftbaf kohlenf . Kupfer ff )
11 -+ 1

16 . Kohlenfaures Titanoxyd fff )
1 Tii - | - 1

17 . — — Silber
- - - 3 y - 1- 1

— 4 ,5 oo - j- 2 ,750

= • 47 5o + 2 ,7 5o

= 6 ,75o + 2 ,750

= i 4 ,5oo + 8 ,a5o

= io ,coo - }- 2 ,750

— - 10 ,000 -f - 2 ,750
.0 .

— i 4 ,5 eo -f - 2 ,750

•) Nach Eerzelius 57 ,7 Yttererde , 29 ,S - Säure und 12 ,82
Waffer .

**) N -aelv -S mit Jon - - T ennant 64 ,8 Oxyd und 55 ,2 Säure .
* " ) Nach Klaproth enthält der Spatheifenftein 61 ,6 Eifen -

oxydul und 58 ,S -.Säure .
*' **) Bergmann findet in dem Eifenrofte 76 Oxydul und 24

Säure .

■*"* ' *) Nach John 55 ,84 Oxydul , 54 Säure und io Waffer .
Hinterläfst beym Glühen , nach Prouft , 60 bi » .62 Pc .

Oxyd .
f ) Nach Hlf -ingei ; beftelit das kohlenfaure Cerlumoxydul ans

57 ,9 Oxydul , 25 Säure lind 19 , 1 Waffer , und das koiiienfaure
Ceriumoxyd aus 60 ,So - Oxyd und 06 , 17 Sa’urc .

ff ) Der Malachit enthält nach Klaproth ~joß Oxyd , iSSäu -
re und il ,5 Waffer .

fff ) V .aurjue lim und Hecht fanden - darin f 5 Oxyd und 25
Säure .
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iS . Köhlenfaures Nikol f ) 1 Ni * 4* 1 A - — 4750 4" 2 .7Ä »

b . Kohle nfa uve Salze in i t i h r e m

wafj 'cr .

I . Kohlenf Eittcrerde , leiclue

Ci ' y fta llifat ion -S-

1 M > 4 lÄ ‘ + 1
— — fchwere

V = 2 ,5o 4 - 2 ,75 4 - 1, 125

1 - 4- 1 - 4- U
*— — cryft .

- = 2 ,5o 4“ 2 ,75 4 " 5 ,25o

1 . 4 . 1 - -J- Ul
— — neu tr .

- — 2 ,5o 4- 2 ,75 4 - 0 ,075

1 - 4 - 11 - 4 * 11
3 . Bai. köhlenf Natron

- = 2 ,5o - {■ 5 ,5o 4 ~ 2 ,25o

1 N * 4 - 1 - 4 - x
Neutr . — —

- = 4 ,00 4- 2 ,75 4 " u ,25o

1 - + 11 - 4 - 11
5 . Baf. kohlenf Kali

_ = 4 ,00 4 - 5 ,5 o 4 - 2 ,25o

1 K * 4- 1 - 4" H
Neutr . — ■—

- = : 6 ,00 4 - 2 ,75 4 - 2 ,25o

1 4 " n * 4™ 1 - = 6 ,oo 4 - 5 ,5 o 4- 1 , 125
4 - Hüchftb . kohlenf Zirkoneide

IV Z ' -f" 1 - 4 - XV - = 22 ,00 -{- 2 ,75 4 - 16 ,87 5
5 . Eaf . kol -ilenf . Vttererde

1 Y ‘ 4 - 1 - + 1 - = 5 ,oo 4 ~ 2 ,75 4 * 1, 125

6 . Kohlenf . Manganoxydul
l S + 1 • 4 - 1 - — 4 ,5 o 4 - 2 ,7 5 4 - 1, 125

7 - - Kobaltoxvdul

1 8 ‘ + 1 - 4 - 1 - = 4 ,75 4 - 2 ,75 4 - 1, 125

S . — Geriumoxydul

1 Cei 4 - 1 - 4 * 11 - ^ 6 ,75 4 - 2 ,7 5 4 - 2 ,25 o

9 . Malachit

llg 1 4 - 1 - 4 - 11 - — 10 ,00 4 - 2 ,7 5 4 - 2 ,250

10 . Kohlenf . Nikeloxydul

I JN1 1 -f- 1 - 4 - 1 - = 4 ,75 4 - 2 ,75 4 - 1, 125

f ) Giebt in der Hitze 54 bis Sy Pc . Oxyd , nach Prouft und
Klaproth .
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C. Kohlen faur c D o pp elf al ; c.

1 . BitteiTpath ) 1 M * -f- l C 1 4 * 11 4^ ' — 2 ,5 + 55 -j- 5 .5o
3 . Gurhofian * ’) 1 - + 11 ■ -f - 111 - = 2 ,5 4 * 7 ,0 - f- 8 ,25

,IL Boronfawe Salze .

a . E i nfa ehe Salze•

1 . Cryft . Bororifäure * ‘ ") 1 Bo -j- 111 V
2 . Boronfaure Talkenle "*******) ) 1 M ! - j- 1 Be

5 Saur . boronf . NatrAn t ) 1 N 1 - f" ^ ■

4 - Saur . boronf . Baryt ff ) 1 ih - f- 11 *■

b . Waffcrhaltigcs Salz .

Cryftallifirter Borax I N > - j- 11 Bo -j- X V — 4 + 10 ~f~ 11 ,25

L . Tellur faur es Salz .

Tellurfaurcs Bleyoxydul •{"HO ' 1 tj 1 + • 11 Tei — i 4 ,ooo -j~ 10,000

M . Arfenichtfaure Salze ,
Das Arfenik verhält fich in feinen Verbindun¬

gen dem Schwefel analog : wie diefer verbindet fich
auch jenes mit Metallen in dem Verhältnis , dafs
wenn ein Metall 1 Anth . — r , ooo Saueritoff auf -
nimmt , mit demlelben Metalle , fobald nämlich eine
Verbindung Statt findet , auch durch i Anth . = 6 , 000
Arfenik eine neutrale Verbindung dargeftellt wird .

*) Im Dolomit fand Klaproth 5a kohlenfaure Kalkerde und
4S kohlenfanre Bittererde .

**) Worin nach Klaproth 29 kohlenfaure Bittererde und Jo ,5
kohlenfanre Kalkerde .

* ” ) Enthalt nach D a vy 45 Pc . V/ affcr .
****) Der Böracit enthält nach Stromeyer 55 Talkerde und .

67 Koraxfiuire .
d’) Der Borax enthält nach .- Bergmann 17 Natron , opS .’hire

und 44 Waffer .

ft ) Nach Tlienard 42 ,2 Baryte nie und 5 ~/ ,S Boronfaure .
fff ) Nach Kerzell us .

— 5 ,ooo + S .oyS

— 2 .5oo - f - 5 000

— 4 ,000 - f - 10 ,000

— 8 ,5 oo - j- 10 ,000
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Ferner verbindet fich dasArfenik ; wie der Schwefel ,
mit ü Antb . Sauerftoff zu einer Säure in iclie und
mit 3 Antb . Sauerftoff zur höchften Säure : es mufs
alfo ein neutrales arfenichtfaures Salz , gleich den
fchweflichtfauren Salzen , in der Säure doppelt fo
viel Sauerftoff , und ein arfenikfaures Salz , gleich
den fchwefelfauren Salzen , in der Säure 3 Mal fo
viel Sauerftoff , als in der Grundlage fich befindet ,
enthalten .

Nentr . arfenichtf . Eley *) 1 l}1 4 * 1 0-0 - == 14 .000 + 8 ,000
Saures — — 1 - 11 - = = 14 ,000 + j6 ,ooo

A . Arfenikfaure Salze .

a . Ohne W aff er .

1 .[ Neutn arfenikf . Kalk **) . 1 C * 4 " 1 — 5 ,5oo 4 " 9 ,000
2 . — — Baryt 1 B 1 ~'r 1 - — 8 ,5 oo + 9 ,000

Bit — —• ' 11 - 4- l ! ■' == 17 ,000 + iS .ooo
5 . Neutr . arfenikf . Bley -j ) 1 Ij 1 —j— 1 - — 14 ,000 - }- 9 ,000

Bat — — 11 - -f - 1 " — 28 ,000 4 - 9 ,000
4 . Saur . arfenikf . Kupfer ft ) 1 4 " H " — 10 ,000 4" lS ,ooo , .

— — — 111 - + IV - = 00 ,000 4 " 06 ,000
— — .— iv - 4 - V - = 4 o >ooo 4 - 4^ ,000

*) Enthält nach Berzelins 68 ,7 Bleyoxydul und 5T ,0 arfenich -te Säure , und das folgende Salz §2 ,644 Oxydul und 47 ,556
Säure . .

* *) Der Pharmacolith von St . Andreasherg enthält nach John
17 ,28 Kalkerde , 54 ,68 Arfenikfaure und 25 ,86 Waffer .

4 ) Enthält nach Chenevix 65 Oxyd , 55 Säure und 4 Waffer.
■ff) Der Gehalt der verfchiedenen Arfenikkupferfalze ift fol -

genaer :
Nach Chenevix 5o Oxyd 54 Säure 16 Waffer

— - 55 ,5 *— 4o ,'I . — 244 —
— V a u q u e 1 i 11 5 9 — 45 — 17 —

5 ,5 -■— K 1 a p r 0 t h 5o ,62 — 45 ' —
— Chenevix 60

5i
——

59 ,7 —
29 —

iS —
— Vau queli n 65 ,20 5 —

29 ,295 —
5 ,5 — .

— Chenevix 49 — J7 — 55
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itfeutr . affenikf . Kupfer 1
Bah — — - IV -
— — — V -
— — — 11 -
— _ M . V -

b . Mit dem Cryfta
Arfenikf . Kalk -

1 C > + 1 »-o ? +
Saur . arfenikf . Kupfer

1 + 11 - +

111 - + 1V - +

IV - + V - +
Neutr

1 - + 1 - +
Baf.

V - + 11 - +

11 - + 1 - +
~

V - + 11 - +

1 + 1 o -o ? -een TO.OOO + 9 ,ObO

- {- lU - = 4o .oor > - )- 27 .000

+ 111 - = 50 ,000 + 27 ,000

+ 1 - = 20 ,000 + 9 ,00 (7
+ 11 - — 5o ,ooo + 18 ,000

llifa tionswa ffr .

IV V — -5 ,5 + 9 + 4 ^ oo

V - = 10 ,9 + 18 + 5 ,6 a 5

XVlll - — 5o ,o + 56 + 26^250

XX ' = 4°iü + 45 + 22 ,5 (70

I * = io ,o + 9 + 1, 125

XVI - — 5o,o + 18 + 18 ,000

II * = 10 ,0 + 9 + 2 ,s5o

XXX 11 - = 5o ,o + iS + 36 .000

O . Antimonigfaures Salz .
Antimonigfaures Kali 1 K > + 11 = 6 ,000 + 16 ,000

P . Antimon faares Salz .
Antimonfäurehydrat *) 1 V + 11 O * — I , ia 5 + 18 ,000
Antimonfaurea Kali 1 K 1 + 11 - 2= 6 ,000 + 18, 000

Q . Zinnfanre Salze .
I . Zinnfaures Kali 1 IO + V 2 {. 5 = 6 ,000 + i;6 :Sy 5

Zweyles zinnf . Kali 1 - + X - = 6 ,000 + 90 ,750

3 . Zinnf . Baiyteide 1 ß 1 + V - . = 8 ,5 oo + 44 S - . >

*) Enthält nach BcrzpJ iu s 4 ,j 8 Pc . Waffer .
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5. Zinnfaures Eilen *) 1 tj"I + V if . 2 — 4 >5oo - f - 46 ,875
Höchftzinnf . — 1 - - f- X - — 4 >5oo -j- t) S ,y 5 o

4 - Zinnf . Goldoxydul *' ) 1 G * + V - = 26 ,000 -j- 46 ,875

R . Chromfaure Salze .
1 . Chromfaurer Baryt * “*) 1 B ’ -f- 1 — S ,5oo -f- 6 ,5oo
2 . Cliromianres Bley **‘ *) 1 1) 1 -)- 1 - — 14 ,000 -J- 6 ,5oö
5. Chromf . Eifenoxydul , ‘ *" ) 1 & 1 + 1 - = 4 >5oo - |- 6 ,5oo
4 . — Queckfilberoxydul • * »***) 1 + 1 - = = 26 ,000 -j- 6 ,5oo

S . Molybclänfaures Salz .

Molybdänfaures Bleyoxydul f ) 1 V + f <5 5 — I 4 ,000 + 9 ,000

T . Wolframfaure Salze .

a . Einfaches Salz .

Wolframfaure Kalkerde ff ) 1 G >+ 1 ĵ ] ! — 5 ,5oo -{- l5 ,ooo

b . Doppelfalz .

Wolfram fff ) 1 + 11 5 ' + 1 — 4 ,5 -}* 9 + l5

*) Holzzinn enthält nach Vauquelin 70 ,6 metallifchcs Zinn ,
20 ,4 Sauerftoff und 9 brannfteinhaltiges Eifen ; in .einer an¬
dern Varietät des Holzzinns fand D e s co t il s 5 Eifenoxydul
und 95 Zinnoxyd .

* *) Caffiuspurpur , nach Berzelius beftimmt .

* **) Nach Vauquelin 57 ,75 Baryterde und 42 ,2 5 Chromfaure .

«»* ») Berzelius 68 ,5 Bleyoxydul und 3i ,5 Chromfaure .

* **' *) Teffaert findet in den franzüfifehen Chromeifen 56 ,4
Oxydul und 65 ,6 Säure .

***“ *) Nach Godon 85 Queckfilberoxydul und 17 Chrom -
fäure .

f ) Nach Klaproth 65 ,27 Bleyoxydul und 54 ,7® Säure .

ff ) Nach Klaproth 17 ,6 Kalkerde und 77 ,75 Säure .

fff ) Nach den Brüdern d ’Elbuyart l5 Eifenoxydul , 22 Man -
gauoxydul und . 65 Wolframfaure .





der bis jetzt bekannten ,

Tafel
durch Sauer fcofffäuren gebildeten Salze .

Salpeter -
fäure

Salpetrichte
Säure Jodinfäure

Halogen -
fäure

Phosphor -
fäure

Phospho -
richte S .

Schwefel¬

te u re

Schweflichte

Saure

[Cohlen -

fäure Boronfäure

Tellur -

fäure Arfenikfüure

Arfenichte
Säure

Antimon -

läure

Lntimonichte

1 Säure Zinnlaure

Chrom -

fäure
Molybdän -

fäii re
Wolfram -

fäure

6 , 750 4 , 7 5 20 , 500 9 , 500 9 , 000 7 , 000 5 , 000 4 , 000 2 , 750 5 , 000 4 , 000 9 , 000 8 , 000 9 , 000 8 , 000 9 , 375 6 , 500 9 , 000 1 5 , 000

Waller 1
I

I
7 1 3 1

Bittererde 2 * 500

Kalkerde 3 , 500

I

I

1

i

r
3

p ; * ; fl I . 2 . 1

I

1
1

t

I

i

I

1 ; 2

1

I

I I

Natron 4 , 000

Kali 6 , 000

I

I

I

I

1

1
üi

I . I . ,
4 , ^ , ‘

1
2
1
2

I

I

2

I

1 ; 2

1 ; 2

2

2 2 5 ; 10

Strontianerde 5 , 500

Baryterde 8 , 500

[

I T

1

1

I
7

T . 2 . ,
2 > 7 > 1 1 ; 1

I

I I

1

i 2 I ; 1 5 T

Kieielerde 2 , 000

Thonerde 2 , 125 I i *2

Siifserde 3 , 2 50 1 ; t ; 1 ; 2

Zirkonerde 5 > 5 °° T

Yttererde 5 , 000

Tantalerde 17 , 000

1

Zinnoxydul 8 , 375

Zinkoxyd 5 , 000

Wifsmuthoxyd 10 , 000

Bleyoxydul 13 , 000

I

I T • * • i
A T 9 4

I T
2

i . r . 2
7 » 7

T
2

i

T » 1
I i

1

1 1 1 1 ; 2

•

I
_ _

Eifenoxydul 4 , 500

— oxyd 5 , 000

Manganoxydul 4 , 500

r . r
3 ? 3 I

r . I . T i
^ , 4 ,

I

i

t .

i

5 > to 1 1

— oxyd 5 , 000

Kobaltoxydul 4 , 750

oxyd 5 , 250

Ceriumoxydul 6 , 750

— oxyd 7 , 25°

Kupferoxydul 9 , 000

— oxyd 10 , 000

Titanoxyd 10 , 000

Uranoxydul 13 , 000

— oxyd 13 , 500

2
S \

1

1

I
7

* ; 2

V

i

T

I

ll

1
tf

I

, i . Ä • A
( 2 , 4 1 5

1 , . 4 . _5

A 2 • -S.4 , ü

Silberoxyd 14 , 000

Queckfilberoxydul 26 , 000

— oxyd 27 , 000

Goldoxydul 26 , 000

— oxyd 28 , 00°

1
r

s

1

I

I

I » 2

1

5

I

Nikeloxydul 4 »75 °

— oxyd 5 »2 5 °

Iridiumoxyd 7 , 000

Palladiumoxyd 8 , 000

1 I I

—

Platinoxydul 13 , 000

— oxyd 14 , 000

Erft . Rhodiumoxyd 16 , 000

2

Zweytes — 17 , 000
Drittes — 18 , 000

1

-i
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